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JETZT ONLINE!
Arbeitshilfe zum neo-charismatischen Christentum

Weltanschauungsbeauftragte beider 
Kirchen haben eine Arbeitshilfe zum 
neo-charismatischen Christentum und 
seinen Großveranstaltungen veröffent-
licht.

"Die neo-charismatische Bewegung 
geht in ihren Ursprüngen auf die 
Pfingstkirchen des frühen 20. Jahrhun-
derts zurück. Die sogenannte charisma-
tische Bewegung entstand etwa in der 
Mitte des 20. Jahrhunderts als inner-
kirchliche Bewegung (also innerhalb der 
evangelisch-lutherischen, der anglika-
nischen oder der römisch-katholischen 
Kirche bzw. in vielen Freikirchen) mit 
pfingstchristlicher Prägung. Etwa seit 
den 1980er Jahren entstand aus der 
Gemeindebau-Bewegung heraus die 
sogenannte neocharismatische Bewe-
gung.

Heute sind Frömmigkeitspraktiken und 
theologische Positionen oftmals nicht 
eindeutig charismatischer oder neo-
charismatischer  Herkunft zuzuordnen, 
weshalb im Folgenden allgemein von 
der neo-charismatischen Bewegung 
gesprochen wird. Man sollte aber nicht 
vergessen, dass es sich dabei keinesfalls 
um eine einheitliche Bewegung han-
delt.

Heute zählt das pfingstlich/neo-
charismatische Christentum zu den 
weltweit am schnellsten wachsenden 
christlichen Richtungen quer durch 
alle Konfessionen. Dieser weltweite 
Trend macht nicht vor unserer Haustür 
halt und tritt hierzulande zunehmend 
ins öffentliche Bewusstsein – sei es 
in Form  von  lokal  wirkenden  (meist  
international  vernetzten) „Freikirchen“, 
Gemeindebünden oder bei größeren 
Veranstaltungen, sogenannten Events.

Neben den pfingstlich/neo-charisma-
tischen Gemeinden und Evangelisa-
tionen, die es in Deutschland z. T. seit 
vielen Jahren gibt, ist seit einiger Zeit 
ein neuer Typ von  Großveranstaltungen 
zu beobachten: Es handelt sich um sehr 
professionell organisierte und durchge-
führte, transkonfessionelle Events mit 
hohen Teilnehmendenzahlen und neo-
charismatischer Frömmigkeitsprägung, 
die oft von internationalen Veranstal-
tern initiiert werden.

Deutschland wird dabei z. T. offen als 
Missionsgebiet bezeichnet. Immer 
wieder ist auch zu hören, Deutschland 
spiele eine wichtige Rolle im Endzeitge-
schehen.
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Priester, Pfarrerinnen und Pfarrer sowie 
theologisch-pädagogische Mitarbei-
tende der römisch-katholischen und 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
werden in Zukunft  häufiger mit Fragen 
von Pfarrgemeinderäten, Kirchenvor-
ständen, Mitgliedern, Schülerinnen und 
Schülern über neo-charismatisches 
Christentum konfrontiert werden.

Die folgende Arbeitshilfe soll kirch-
lichen Multiplikatorinnen und Multi-
plikatoren dabei helfen, solche Fragen 
zu beantworten. Daher folgt sie dem 
Schema „Frage und Antwort“. Nach 
einigen grundsätzlichen theologischen 
Klärungen  folgen Fragen  zu konkreten 
Glaubensvorstellungen und -praktiken 
des neo-charismatischen Christentums. 
Am Ende geht es um organisatorische 
Überlegungen und die Frage der Zusam-
menarbeit.

In dieser Arbeitshilfe wird eine mög-
liche, vorläufige (nicht die einzige, 
letztgültige) Position zum neo-charis-
matischen Christentum vertreten. Das 
„wir“, das sich darin äußert, gibt  die 
gegenwärtigen Ansichten der Heraus-
gebenden wieder. Zugleich ist dieses 
„wir“ ein einladendes „wir“: Es lädt 
dazu ein, sich mit der hier vorgestellten 
Position zu identifizieren bzw. in der 
Auseinandersetzung damit zu  eigenen 
theologischen Antworten zu gelangen 
und mit den Herausgebenden dazu 
in einen theologischen Austausch zu 
treten.

Wo es uns angebracht erscheint, wer-
den wir sowohl römisch-katholische als 
auch evangelisch-lutherische Argu-
mentationslinien vorstellen.

Wir sind Gott dafür dankbar, dass die 
ökumenische Zusammenarbeit der 
Weltanschauungsbeauftragten in 
Bayern solche Früchte hervorbringt." 
(Arbeitshilfe, 4f.)

Für die Online-Version klicken Sie bitte 
auf das Titelbild.

bd

http://www.weltanschauungen.bayern/sites/www.weltanschauungen.bayern/files/files/Weil%20wir%20gefragt%20werden%20-%20online.pdf
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VON DER UNSTERBLICHKEIT DER SEELE
Stammapostel Jean-Luc Schneider zum Jenseitsglauben in der NAK

In der neuesten Ausgabe der Zeitschrift 
„Unsere Familie“ bekräftigt der Stamm-
apostel, das Oberhaupt der Neuaposto-
lischen Kirche (NAK), Jean-Luc Schnei-
der die Unsterblichkeit der Seele und 
den Jenseitsglauben als Gewissheiten 
neuapostolischen Glaubens. In seinem 
Artikel „Der wahre Trost: Glaube statt 
Zeichen“ (Unsere Familie 20/2017, 20-
23)  geht er detailliert auf die Grundla-
gen des Entschlafenenwesens ein.

Das Oberhaupt rät zur Vorsicht bei 
Erzählungen von „Träumen und Ge-
sichten, die das Jenseits betreffen.“ 
Vielmehr ginge es um Glauben, nicht 
um Zeichen. Gleichwohl vertritt der 
Stammapostel einen Jenseitsoptimis-
mus: Gemeint ist damit „die Vorstel-
lung, dass der Zustand der Seelen im 
Jenseits grundsätzlich veränderbar ist; 
dass also Heil auch nach dem leiblichen 
Tod noch erlangt werden kann.“ (21)

Nach neuapostolischem Verständnis 
gibt es neben der bloßen Bitte an Gott, 
er möge die Verstorbenen gnädig an-
nehmen, die Möglichkeit, Sakramente 
an Tote stellvertretend an Lebende, 
d.h. durch Taufe und Versiegelung, zu 
spenden.

Erstmals sei diese Praxis von Apostel 
Friedrich Walter Schwartz (1815-1895) 
im Jahr 1872 geübt worden, nachdem 
in der Amsterdamer Gemeinde ein Kind 
„ungetauft gestorben oder tot geboren“ 
war. Als Begründung wurde die Bibel-
stelle 1 Kor 15,29 angeführt. Seit den 
1880er Jahren wurde in der NAK den 
Verstorbenen auch das Abendmahl ge-
spendet. Diese Praxis unterscheidet die 
NAK von anderen christlichen Kirchen.

Die biblische Basis dafür ist nicht 
ausreichend. Auch die Vorstellung 
eines Jenseits (übrigens kein biblischer, 
sondern ein neuzeitlicher Begriff!) ist 
biblischem Denken fremd.

Aus evangelisch-lutherischer Sicht 
stellt sich die Frage, ob und inwieweit 
die Rechtfertigungsbotschaft allein aus 
Glauben bzw. allein durch Gnade nicht 
durch die Erwartung geschmälert wird, 
wonach von menschlicher Seite etwas 
zum Heil von Verstorbenen beigetragen 
oder gar direkter Einfluss auf deren 
postmortales Schicksal genommen 
werden könne.

mp
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„UND DU STEHST IM MITTELPUNKT“
Teen Spirit - Achtsamkeit entdeckt die Jugend

Die Zeit an der Kasse in meinem Super-
markt nutze ich, um mir einen aktu-
ellen Überblick über die Zeitschriften-
landschaft zu verschaffen. Eine neue 
Ausgabe von Asterix fällt mir ins Auge; 
Astro-Woche, Happinez, TeenSpirit. 

Teen Spirit: "Jugendlich, Glücklich, Ent-
spannt" wird geworben. Auf hellblauem 
Hintergrund ist ein Mädchen zu erken-
nen. Im angedeuteten Lotussitz und 
mit verschlossenen Augen nimmt sie 
eine vermeintlich meditative Haltung 
ein. Ein Vogel hat auf ihrer rechten 
Hand Platz gefunden. Umgeben von 
Blüten und Blättern scheint sie schwe-
relos im Raum zu schweben.

Teen-Spirit will "Das Geheimnis des 
Glücklichseins" offenbaren und rät: 
„Werde stark mit Yoga“.

Wie ein roter Faden zieht sich ein The-
ma durch Ausgabe 1: Achtsamkeit. 
„Bist du achtsam? Dieses Wort begeg-
net einem heutzutage überall, aber was 
bedeutet es eigentlich? (...) Sie ist für 
jeden da, hilft dir, zu verstehen, wie 
dein Geist arbeitet ... Wir glauben, dass 
Achtsamkeit die Basis für ein glückli-
cheres, gesünderes und ausgefüllteres 
Leben schafft. Und du stehst im Mittel-
punkt.“ (Teen Spirit, 01/2017, 3)

Nicht nur an dieser Stelle wird deut-
lich: Achtsamkeit, wie sie hier verstan-
den wird, hat nichts mehr mit ihren 
Ursprüngen zu tun. Diese liegen im 
Buddhismus und dessen Meditations-
praxis.

Ende der 1970er Jahre nahm Achtsam-
keit Einzug in die Psychotherapie. Jon 
Kabut-Zinn etwa setzte Achtsamkeits-
techniken zur Stressreduktion ein. Sein 
Konzept ist bekannt geworden unter 
der Bezeichnung „Mindfulness-Based 
Stress Reduction“.  Heute wird Acht-
samkeit in unterschiedlichen Therapie-
ansätzen angeboten. (Mehr zum Thema 
Achtsamkeit z.B. im Lexikon der EZW).

Achtsamkeit begegnet im Rahmen von 
Fortbildungen, Personalentwicklungs-
maßnahmen und auf dem Esoterik-
markt.

Laut Teen Spirit helfe Achtsamkeit „un-
sere Aufmerksamkeit zu verbessern, 
sodass wir keine nachlässigen Feh-
ler machen oder wichtige Informati-
onen verpassen“ (4). Daher drehe sich 
in dieser Ausgabe viel darum, „deine 
Wahrnehmung auf deinen Atem, deine 
Gefühle, deine Gedanken oder eventu-
ell deine körperlichen Empfindungen zu 
lenken“ (3).

http://www.ezw-berlin.de/html/3_7902.php
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Dazu werden durchaus wichtige The-
men behandelt, wie der Umgang mit 
Social Media. Teen Spirit geht der Fra-
ge nach, wie viel Zucker noch vertret-
bar sei, widmet sich den Träumen, dem 
japanischen Papierfalten (Origami) und 
den positiven Folgen sportlicher Betä-
tigung.

Umrahmt und durchwoben werden 
diese Themen durch Achtsamkeits- und 
Yogaübungen.

Der von der Yogalehrerin Dawattie 
Basdeo verfasste Artikel „Wach´ auf 
und streck Dich!“ (17-19) will den 
Sonnengruß vermitteln. Neben einer 
sehr verkürzten Einführung in das The-
ma Yoga werden die Körperübungen 
(asanas) beschrieben als eine „Reihe 
rhythmischer und anmutiger Bewe-
gungen“ (17). Wenigstens mit Blick 
auf Kinder wird empfohlen, dass diese 
nicht unbeauftsichtigt üben sollen. Die 
Autorin weist auf positive gesundheit-
liche Auswirkungen hin. Zur Erklärung 
bedient sie sich eines energetischen 
Kozepts, das etwa aus dem Kundalini 
bekannt ist.

Die praktischen Anleitungen finden 
ihre Fortführung in einem fünfstufigen 
Achtsamkeits-Training (37) und zehn 
„schnelle(n) Übungen für Zwischen-
durch“ (41), die für den Morgen den 
Sonnengruß und den Abend „Bettzeit-
Yoga“ vorschlagen.

Zen-Künste zur „tiefen Versenkung in 
den Augenblick“ (47) u.a. runden das 
spirituelle und weltanschauliche Spek-
trum ab.

Teen Spirit wird von der bpa media 
gmbh „unter Lizenz von Teen Brea-
the“ (67) herausgegeben. Das britische 
Original ist der jugendliche Spross von 
Breathe, dem für ältere Leser publi-
zierten Magazin für Wohlbefinden, 
Achtsamkeit u.a.

An Teen Spirit wird deutlich: Acht-
samkeit scheint eine dem Yoga ver-
gleichbare Entwicklung zu nehmen. 
Vermeintlich von seinen religiös-welt-
anschaulichen Verflechtungen befreit, 
fanden beide Konzepte Einzug in den 
westlichen Therapiemarkt. Von hier 
aus weisen die Wege hin zum unüber-
schaubaren Feld esoterischer Angebote. 
Als Zielgruppe werden auch hier Kinder 
und Jugendliche stetig interessanter.

Inwieweit Teen Spirit die ins Auge ge-
fassten Leserinnen (und Leser) errei-
chen wird, bleibt abzuwarten. Ausga-
be 2 ist für Mitte Dezember angekün-
digt.

bd
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EINFACH SEIN!
Satsang mit Pyar im ASZ Fürstenried-Ost

Freitag, 13. Oktober 2017: Die prakti-
zierende Ärztin mit Schwerpunkt Ho-
möopathie und Akupunktur Franziska 
Rauch (Jg. 1960), genannt Pyar (Sans-
krit: „Liebe“), lädt zu einem Satsang-
Abend im ASZ Fürstenried-Ost in Mün-
chen ein.

Unter Satsang (Sanskrit: „Begegnung 
in/mit Wahrheit“) wird eine Begeg-
nung zwischen wahrheitssuchenden 
Schülern und einem erwachten Lehrer 
verstanden.

Etwa 20 Personen folgen Pyars Ein-
ladung, einige davon kommen schon 
seit Jahren zu ihren Veranstaltungen. 
Zentrales Element im Raum ist Pyars 
thronartiger Sessel, von dem aus sie 
mit den Teilnehmern kommuniziert. 
Rechts von ihr steht ein Tisch mit Ker-
ze, Buddha-Figuren und Fotos von drei 
„erwachten“ Lehrern, u.a. Osho und 
Samarpan (bürgerlich: Sam Golden). Zu 
ihrer Linken steht ein weiterer Tisch, 
der sog. „Segnungstisch“, auf dem die 
Teilnehmer Gegenstände platzieren 
können, um diese „aufzuladen“.

Nach spirituellen Liedern von der Live-
Band beginnt Pyar mit einer Stillepha-
se und anschließend mit dem Satsang. 
Thematisch möchte sie an die vergan-

genen „Retreats“ aus dem Sommer an-
knüpfen und beginnt mit dem Herzsu-
tra – Fragen aus dem Publikum führen 
allerdings dazu, dass Pyar stattdessen 
Themen wie die Frage nach „Erleuch-
tung“ und „Leere“ bearbeitet.

Interessant ist, dass Pyar einzelnen 
Teilnehmern immer wieder konkrete 
Fragen nach Befindlichkeiten und Stel-
lungnahmen stellt – auch wenn diese 
offensichtlich gerade nur als passive 
Zuhörer teilnehmen.

Neue Teilnehmer werden nach ih-
ren Motivationen gefragt, die darü-
ber bereitwillig Auskunft geben und 
zahlreiche Rückfragen zum bisherigen 
Inhalt stellen.

Pyar stellt sehr zielgerichtet einen per-
sönlichen Kontakt zu den Teilnehmern 
her, ist sofort mit allen per Du und 
stellt stellenweise auch unklare oder 
manipulative Rückfragen. „Du möch-
test doch glücklich sein, oder?“ fragt 
sie eine junge Teilnehmerin, die das 
erste Mal da ist.
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Der Großteil der Teilnehmer wirkt 
aufmerksam, entspannt, und lauscht 
ehrfürchtig ihren Ausführungen. Doch 
einige der neuen, jüngeren Teilnehmer 
konnten ihren Ausführungen scheinbar 
nur schwer folgen und äußerten dies 
auch in Form von Verständnisfragen. 

Ob Pyars Antworten jedoch für Klarheit 
sorgen konnten, bleibt für uns offen.
Inhalte aus unterschiedlichsten religi-
ösen Strömungen fließen zusammen, 
als roter Faden zieht sich aber ein Zitat 
zum Thema „reines Sein“ aus ihrem 
Abreiß-Kalender durch den Abend: man 
solle aufhören, sich ständig vorzustel-
len, was man ist oder nicht ist, und 
stattdessen einfach sein.

Nach etwa 90 Minuten wird das 
Satsang mit spirituellen Liedern been-
det. Kostenpunkt: 15€/Satsang.

Homepage von Pyar: pyar.de

Sarah Eidam, Studentin der Religions-
wissenschaft, LMU München

Bianca Uhlig, Studentin der Ethnologie, 
LMU München

Die Autorinnen waren im Herbst 2017 
Praktikantinnen des Beauftragten für 
Sekten- und Weltanschauungsfragen

Die Satsang-Bewegung beruft sich auf eine 
Tradition der hinduistischen Lehrer-Schü-
ler-Beziehung, in der ein »erweckter« Mei-
ster seinen Schülern den Weg zur eigenen 
religiösen Entwicklung weist. Durch den 
Transfer in den Westen wird diese Bezie-
hung allerdings stark verändert.

Im Hintergrund steht die Advaita-Philoso-
phie und die Suche nach individuellem Er-
wachen bzw. nach Erleuchtung. 

Die Silbe »Sat« bedeutet »Sein«, »Wirklich-
keit« oder auch »Wahrheit«; »Sang« steht für 
»Zusammenkommen« oder »Gemeinschaft«.

(Handbuch, Seite 937)

Matthias Pöhlmann, Christine Jahn
Handbuch Weltanschauungen, Religiöse Gemein-
schaften, Freikirchen
ISBN: 978-3-579-08224-0
Gütersloher Verlagshaus

https://pyar.de/pyar/
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BLICK HINTER GEHEIMNISVOLLE KLOSTERMAUERN
Zu Besuch beim Archiconvent der Templer in München

Am 14. Oktober 2017 ergab sich – dank 
einer Initiative einer Mitarbeiterin des 
Landeskirchenamts – die Möglichkeit, 
an einer außergewöhnlichen Führung 
teilzunehmen. Erstmals bekamen wir 
Einblick in das Innere eines Templer-
klosters.

Der Archiconvent der Templer in Mün-
chen ist vor allem durch seine Ar-
menspeisung bekannt geworden. Weni-
ger bekannt sind indes sein Selbstver-
ständnis und seine geistliche Prägung, 
seine Lehrinhalte und Praxis.

Ein erster Eindruck: Imposant sind das 
Gebäude und der Glockenturm. Das 
Läuten der Glocken ist weithin in der 
Umgebung zu hören. Ein hoher Zaun 
trennt das Templerkloster von der Au-
ßenwelt.

Eine ausführliche schriftliche Selbst-
darstellung gibt es nicht. Nur im Inter-
net finden sich knappe Informationen 
(s.u.). Demzufolge handelt es sich beim 
Archiconvent der Templer um „das 
Haupthaus der ‚Deutschen Zunge’ des 
orthodox-katholischen und kreuzes-
ritterlichen Ordens der Templer“. 1932 
wurde es von französischen und deut-
schen Templern in München errichtet. 
Weiter heißt es dort: „Das Trinitarion 
der Templer e.V. ist eine gemeinnüt-
zige Organisation des Ordens, vor allem 
zur Pflege des Hospitaliter-Dienstes, 
zur Betreuung und Unterstützung ar-
mer, notleidender Mitbürger, gegründet 
1974.“

Die Templergemeinschaft folgt, so 
heißt es an anderer Stelle auf der In-
ternetseite, der Ordensregel von Bern-
hard von Clairvaux, „die wiederum auf 
den Lebensregeln der frühchristlichen 
heiligen Mönchsväter des Ostens An-
tonius, Pachomius und Basilius und der 
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heiligen Mönchsväter des Abendlandes 
Benedictus und Augustinus beruhe. Ziel 
sei eine Anleitung „zur ernsten Nach-
folge Christi“.

Abt der heute nur noch acht Personen 
umfassenden Gemeinschaft ist Dom fr. 
Augustinus Maria Joseph, der eigenen 
Angaben zufolge Katholische Theolo-
gie studiert hat. Über eine freikatho-
lische charismatische Gruppe kam er in 
Kontakt zum Templerkloster, das keine 
ökumenischen Kontakte zu anderen 
christlichen Kirchen unterhält.

Innerhalb des Archiconvents wird die 
trinitarische Taufe vollzogen, wo-
bei man dann die Taufe an die umlie-
genden Pfarrämter melden würde.

Im Inneren hatten wir Gelegenheit, 
die Kapelle zu besichtigen. Dort werde 
gegenwärtig kein öf-
fentlicher Gottesdienst 
gefeiert. Der Innenraum 
der kleinen Kapelle ist 
übervoll von christlichen 
Kunstgegenständen, die 
größtenteils dem Kloster 
gespendet wurden. 

Zu sehen ist dort auch 
eine in orthodoxen Kir-
chen übliche Ikonosta-
se. Wie der Abt berichtet, 
geht der hier vollzogene 
Ritus auf das 12. Jahr-
hundert zurück.

Es gibt heute in München drei Prie-
ster und einen Bischof. Die Gemein-
schaft folgt einer eigenen Sukzession: 
Demnach weiht der Abt jeweils seinen 
Nachfolger nach dessen Wahl durch 
die Gemeinschaft. Spenden kommen 
jeweils zu einem Drittel dem Gottes-
haus, den Armen und dem Konvent zu-
gute. Der Konvent finanziert sich durch 
Einkommen der Ordensmitglieder, die 

außerhalb des Klosters welt-
lichen Berufen nachgehen, 
sowie durch Spenden. Das 
Templerkloster erhält auch 
Sachspenden. Ehrenamtliche 
helfen bei der Verteilung der 
Gaben und der Armenspeise.
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Die Aufnahme in den Orden erfolge 
durch die Ablegung des christlichen 
Glaubensbekenntnisses, ggf. Taufe und 
die Bejahung der Ordensregel, die je-
doch nur mündlich tradiert wird und 
Außenstehenden nicht zugänglich ist.

Im weiteren Gespräch in einem Ge-
meinschaftsraum, wo uns Kaffee und 
Kuchen serviert wurde, wurden kri-
tische Aspekte thematisiert. Sie betra-
fen das Verhältnis zur Ökumene und 
zum Sektenbegriff, wobei der Temp-
lerkonvent, so der Abt, keinesfalls als 
„Sekte“ verstanden werden möchte.

Auf die Frage, ob eine schriftliche 
Selbstdarstellung des Archiconvents 
nicht hilfreich für die Kommunikati-
on nach außen sei, wurde lediglich 
darauf verwiesen, dass Jesus ja auch 
nichts publiziert habe. Entscheidend sei 
schließlich das rechte Tun, die Ortho-
praxie.

Zurück bleibt letztlich ein ambivalenter 
Eindruck: Überzeugend wirkt das sozi-
ale Engagement des Templerkonvents 
mit Armenspeisung.

Andererseits bleiben das Selbstver-
ständnis des Templerordens und seine 
Lehrgrundlagen unklar. Insgesamt er-
möglichte der Besuch einen interes-
santen Einblick in eine zwar christlich 
geprägte, nach außen hin aber abge-
schottete und der christlichen Ökume-
ne gegenüber nicht aufgeschlossenen 
Kleinst-Gemeinschaft. 

Internet: archiconvent-der-templer.org

mp

http://archiconvent-der-templer.org/
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HIMMLISCHES GÜTESIEGEL
UL-naher Betrieb auf der Auer Dult

"Lebe Gesund mit GUT ZUM LEBEN" - 
"Friedfertiger Landbau" - Schlagworte, 
die gut auf die Münchner Auer Dult 
passen. Seit 2016 würden sie auf der 
Dult ihren Stand haben, ist zu erfahren. 

Nicht zu erfahren sind die Hintergrün-
de von "Gut zum Leben" - auch auf 
Nachfrage nicht. „Neu Jerusalem“ ist 
auf dem Logo zu lesen. Das hat doch 
einen religiösen Bezug. Inwieweit die-
ser neben den ökologischen Überle-
gungen eine Rolle spiele? Darauf will 
der freundliche und engagierte Mit-
arbeiter nicht eingehen. Er schwärmt 
über biologischen Anbau, schonende 
Verarbeitung und die Qualität der Pro-
dukte. Über das geistig-religiöse Um-
feld von "Lebe Gesund GmbH & Co. KG" 
aus der Max-Braun-Straße 4 in 97828 
Marktheidenfeld verliert er kein Wort 
und weicht einem Gespräch darüber 
durch Nennung weiterer Vorzüge der 
dargebotenen Waren aus.

Mit Flyer und einer Scheibe Brot aus-
gerüstet geht es weiter. Zunächst ist es 
die Brottüte, die mehr verrät: "Unser 
Gütesiegel ist keine Geschichte, son-
dern immer aktuell im Sinne der Natur 
und dessen, der sie uns geschenkt hat 
- Gott! Wir bemühen uns, nach der 
Bergpredigt des Jesus von Nazareth zu 

leben, der die REDLICHKEIT gelehrt hat! 
Es ist die GERECHTIGKEIT gegenüber 
dem Kunden und der Natur." Da ist er 
ja, der religiöse Bezug. Interessant ist 
in diesem Gesamtzusammenhang die 
gewählte Großschreibung. Einen weite-
ren Hinweis auf das Umfeld von "Lebe 
Gesund - Güter Neu Jerusalem" liefert 
der Flyer "Wir backen für Sie die Reine 
Natur!": "Die Internationale Gabriele-
Stiftung mit ihren Tochter-Stiftungen 
arbeitet in ihren Betrieben auf fried-
fertige Art und Weise für Natur und 
Tiere." 

Zu den Bereichen der von "Gabriele", 
der "Prophetin und Botschafterin 
Gottes" (www.gabriele-stiftung.org/
ueber-uns) gegründeten Stiftung zählt 
etwa der "Friedfertige Landbau". Ihren 
Sitz hat die aus dem Umfeld des Uni-
versellen Lebens (UL) stammende In-
ternationale Gabriele-Stiftung Verwal-
tungs-GmbH in der Max-Braun-Stras-
se 2 in 97828 Marktheidenfeld.

bd

http://www.gabriele-stiftung.org/ueber-uns
http://www.gabriele-stiftung.org/ueber-uns
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IMPRESSIONEN

Zum 200. Geburtstag des Religionsstif-
ters Bahá‘u‘lláh („Herrlichkeit Gottes“) 
lud die Münchner Gemeinde am 22. 
Oktober 2017 zu einem Festakt in das 
Haus der Wirtschaft ein.

Rund 300 Gäste waren der Einla-
dung gefolgt. Im Foyer befanden sich 
mehrere Schaubilder zu Entstehung, 
Geschichte und heutigem Selbstver-
ständnis der Religion sowie Bücherti-
sche. Eingeladen wurden die Besucher 
zu Andachten und zur Filmpräsentati-
on „Light to the world“. Während der 
Andacht wurden Texte von Bahá‘u‘lláh 
und aus Christentum, Islam und Hindu-
ismus verlesen. Im Rahmenprogramm 
gab es eine Kunstausstellung sowie ein 
Kinderprogramm.

Zu Beginn des knapp zweistündigen 
Festaktes fand eine Andacht statt, in 
der mehrere Texte des Religionsgrün-
ders verlesen wurden. Die Integrations-
beauftragte der bayerischen Staatsre-
gierung, Frau Kerstin Schreyer, über-
brachte ein Grußwort, in dem sie auf 
aktuelle Fragen zur Integration einging. 

Die nachfolgende technisch beein-
druckende multimediale Präsentation 
brachte das Selbstverständnis anschau-
lich zum Ausdruck. Die  Baha’i-Religion 
ist im 19. Jahrhundert als eigenständi-
ge Offenbarungsreligion aus dem schii-
tischen Islam Persiens hervorgegangen. 

Die Festansprache des Sekretärs des 
Geistigen Rates der Bahá’í in München, 
Farid Weisser, führte noch einmal vor 
Augen, wie diese Religion den Offenba-
rungsfortschritt versteht. Demzufolge 
sind andere Religionen Vorstufen des 
Offenbarungshandelns Gottes, der sich 
im Lauf der Zeit besonderer Offenba-
rungsboten bedient. Wie eine Grafik 
zeigte, ist die Offenbarungskette mit 
Bahá‘u‘lláh keineswegs abgeschlossen. 
Sie findet darin ihren aktuellen Höhe-
punkt.

200 JAHRE BAHÁ‘U‘LLÁH
Festakt der Bahá‘hí in München
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IMPRESSIONEN

Wie Weisser ausführte, gelte Evolu-
tion nicht nur für die Entwicklungs-
geschichte der Menschheit, Wissen-
schaft und Kultur, sondern auch für die 
Religion. Durch Sendboten habe Gott 
seit jeher den Menschen Führung ge-
geben, um eine fortschreitende Kultur 
zu entwickeln. Bahá’u’lláh sei in dieser 
Kette der Religionsstifter von Adam 
über Krishna, Christus, Mohammad 
und vielen anderen der zuletzt erschie-
nene Sendbote, der das Heilmittel für 
die Lösung der Probleme der heutigen 
Menschheit gebracht habe. Und diese 
Führung Gottes werde, so die Erwar-
tung, auch in Zukunft fortgesetzt.

Im Programm folgten Filmeinspielun-
gen zum Leben Bahá‘u‘lláhs und zu den 
Gemeinde-Aktivitäten in München.

In München gibt es rund 100 Mitglie-
der. Sie treffen sich in drei Gruppen. 
Die Gemeindeaktivitäten der Bahai um-
fassen Andachtsversammlungen, Studi-
enkreise, Juniorjugendgruppen (von 11 
bis 15 Jahren) sowie Kinderklassen. 

mp
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Es sind mehr als vermutet: Mittlerweile 
geht der Verfassungsschutz von 15.000 
Reichsbürgern in Deutschland aus.

Ein besonders schwerwiegender Fall 
ereignete sich im Oktober vergangenen 
Jahres. Ein sog. Reichsbürger erschoss 
im mittelfränkischen Georgensg-
münd einen Polizisten und verletzte 
zwei weitere Beamte. Am 23. Oktober 
2017 hat ihn das Landgericht Nürn-
berg-Fürth zu einer lebenslangen Haft-
strafe verurteilt.

Was sind „Reichsbürger“ und was wol-
len sie? Hierzu liegen zwei druckfrische 
Buchpublikationen vor.

Der von Andreas Speit herausgegebe-
ne Band  hält die Thematik – so der 
Untertitel – für eine „unterschätzte 
Gefahr“. Die insgesamt elf Beiträge be-
fassen sich u.a. mit der Reichsideologie 
der extremen Rechten, prägenden Ge-
stalten der Szene, mit Erfahrungen und 
Argumentationen in der praktischen 
Auseinandersetzung. Weitere Themen 
sind: Waffenbesitz und Waffengewalt 
der Szene, Verschwörungsideologi-
en, Antisemitismus sowie ein Blick auf 
die Internationalität des Reichsbür-
ger-Syndroms. Das vorliegende Buch 
analysiert die Inhomogenität der Szene 

und beleuchtet unterschiedliche As-
pekte. Besonders hilfreich ist das Per-
sonen-, Institutionen- und Organisati-
onsregister. Ein sehr empfehlenswertes 
Sachbuch!

Jan Rathje, Mitarbeiter der Antonio 
Amadeu Stiftung in Berlin, differenziert 
in seiner Publikation das Ensemble der 
Staatsverweigerer:

Er befasst sich in seinem knapp 80 Sei-
ten umfassenden Buch mit den Subge-
nres Selbstverwalter und Souveränis-
ten. Rathje weist  zu Recht darauf hin, 
dass es sich bei dem Begriff „Reichs-
bürger“ um eine Sammelbezeichnung 
handelt: So geht er von heterogenen 
Gruppen und Einzelpersonen aus, „bei 
denen Spaltungen häufiger anzutreffen 
sind als Formen der Zusammenarbeit.“ 
(31) Die kleine Studie, die auf einer von 
Rathje bereits publizierten Broschüre 
der Antonio Amadeu-Stiftung aufbaut 
(amadeu-antonio-stiftung), ist in ei-
nem kleinen linken Verlag erschienen. 
Insgesamt bietet das Büchlein interes-
sante Analysen und Impulse für die kri-
tische Auseinandersetzung mit einem 
bislang bagatellisierten Phänomen.

mp

REICHSBÜRGER
Neue Literatur zu einem bislang bagatellisierten Phänomen

https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/w/files/pdfs/reichsbuerger_web.pdf
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VERANSTALTUNGEN

Andreas Speit (Hg.)
Reichsbürger. Die unterschätzte Gefahr
Christoph Links Verlag: Berlin 2017
 216 Seiten, 18,00 Euro

Jan Rathje
Reichsbürger, Selbstverwalter  und 
Souveränisten. Vom Wahn des bedroh-
ten Deutschen. Unrast-Verlag: Münster 
2017, 78 Seiten, 7,80 Euro

SÄKULARISIERUNG, KONFESSIONSLOSIGKEIT, NEUER ATHEISMUS
3. Tagung der Reihe „Weltanschauungen im Gespräch“
vom 20. bis 22. November 2017 in Wildbad Rothenburg

"Glaubst Du noch oder denkst Du 
schon?" lautet die Veranstaltung. Mit 
dabei sind der Leipziger Religionssozio-
loge Gert Pickel, der Leipziger Kirchen-
historiker Klaus Fitschen, die Rostocker 
Religionspädagogin Anna Katharina 
Szagun, der Erfurter Weltanschau-
ungsexperte Andreas Fincke sowie der 
Mainzer Systematische Theologe Mi-
chael Roth.

Die Tagung richtet sich an Interessierte, 
Religionspädagoginnen und Religions-
pädagogen sowie Pfarrer und Pfarre-
rinnen.

Programm, Flyer, Anmeldungsformular

http://www.wildbad.de/wp-wildbad/wp-content/uploads/2017/03/Programm-Weltanschauungen_2017_web.pdf



